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28.08.2025 

Helaba mit sehr erfreulichem Ergebnis im ersten Halbjahr 
2025  
 
n Konzernergebnis vor Steuern steigt deutlich um 10,7 Prozent auf 458 Mio. Euro (Vorjahr: 

413 Mio. Euro) 
n Risikovorsorgeaufwand sinkt um 13,3 Prozent auf -150 Mio. Euro (Vorjahr: -173 Mio. Euro)  
n Starkes Kundengeschäft treibt operative Erträge (+3,5 Prozent); Kreditneugeschäft zieht 

deutlich an 
n Provisionsüberschuss steigt um 6,4 Prozent auf 290 Mio. Euro (Vorjahr: 272 Mio. Euro); 

Zinsüberschuss sinkt marktbedingt um -7,0 Prozent auf 843 Mio. Euro (Vorjahr: 907 Mio. 
Euro) 

n Fair Value-Ergebnis verzeichnet starken Anstieg auf 164 Mio. Euro (Vorjahr: 78 Mio. Euro) 
n Return on Equity mit 8,5 Prozent auf Vorjahresniveau, Cost Income Ratio bei 59,6 Prozent 

(Vorjahr: 58,1 Prozent) 
n CET1-Quote steigt auf 16,3 Prozent 
n Prognose für Gesamtjahr unverändert: Ergebnis 2025 leicht unter Vorjahr 
 
 
Frankfurt am Main – Die Helaba hat in den ersten sechs Monaten des Geschäftsjahres 2025 
ihr Ergebnis erneut deutlich gesteigert. Das Konzernergebnis vor Steuern legte um 10,7 Pro-
zent auf 458 Mio. Euro (Vorjahr: 413 Mio. Euro) zu. Das deutliche Wachstum des Provisions-
überschusses und ein starkes Fair Value-Ergebnis trugen maßgeblich zu diesem Erfolg bei. 
 
„Das sehr erfreuliche Halbjahresergebnis unterstreicht die strategische Stärke der Helaba, ge-
rade auch in konjunkturell herausfordernden Zeiten“, bilanziert Thomas Groß, CEO der 
Helaba. „Alle Geschäftssegmente haben einen positiven Ergebnisbeitrag beigesteuert. Im 
Provisionsgeschäft haben wir den positiven Ertragstrend weiter fortgeschrieben. Darüber hin-
aus hat sich das Kreditneugeschäft sehr positiv entwickelt. Wir gehen unseren Weg konse-
quent weiter, investieren in unsere Zukunft, unsere IT-Infrastruktur, AI-Projekte und weitere 
Wachstumsinitiativen“, so Groß weiter. 
 
Die Helaba hat das operative Ergebnis im ersten Halbjahr 2025 weiter gesteigert. Treiber die-
ser positiven Entwicklung waren insbesondere der erneut deutlich gestiegene Provisions-
überschuss sowie das Fair Value-Ergebnis aus dem Kundengeschäft. Der Provisionsüber-
schuss legte um 6,4 Prozent auf 290 Mio. Euro zu (Vorjahr: 272 Mio. Euro). Das Fair Value-Er-
gebnis stieg deutlich auf 164 Mio. Euro (Vorjahr: 78 Mio. Euro) und konnte damit den markt-
bedingten Rückgang des Zinsüberschusses um 7,0 Prozent auf 843 Mio. Euro (Vorjahr: 907 
Mio. Euro) überkompensieren. Im nichtzinstragenden Geschäft wuchs das Ergebnis aus als 
Finanzinvestitionen gehaltenen Immobilien um 1,7 Prozent auf 134 Mio. Euro (Vorjahr: 131 
Mio. Euro). 
 
Der Verwaltungsaufwand stieg um 3,4 Prozent auf 915 Mio. Euro (Vorjahr: 884 Mio. Euro). 
Hier machten sich vor allem steigende Personalkosten aufgrund von Tarifanpassungen, der 
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im Zuge der Helaba-Wachstumsstrategie notwendige Personalaufbau in der Helaba-Gruppe 
sowie die Modernisierung der IT-Infrastruktur und die Weiterentwicklung des Einsatzes von KI 
(Künstliche Intelligenz) in allen Teilen der Bank bemerkbar. Entlastend wirkten rückläufige 
Beiträge zu den Sicherungseinrichtungen des SGVHT und des DSGV.  

Die Netto-Zuführung zur Risikovorsorge reduzierte sich deutlich um 13,3 Prozent auf -150 
Mio. Euro (Vorjahr: -173 Mio. Euro). In der Zuführung zur Risikovorsorge wurden explizit geo-
politische Risiken und Risiken aus der Handelspolitik der US-Administration berücksichtigt. 

Thomas Groß blickt optimistisch in die Zukunft: „Das sehr erfreuliche Halbjahresergebnis 
zeigt, dass wir mit unserem auf Wachstum ausgerichteten, breit diversifizierten Geschäftsmo-
dell gut für die Zukunft aufgestellt sind. Die andauernden geopolitischen Konflikte und die 
Unsicherheiten mit Blick auf die amerikanische Handelspolitik werden das Marktumfeld auch 
im zweiten Halbjahr 2025 beeinflussen. Die sich vorsichtig abzeichnende Erholung der Bin-
nenkonjunktur und die aktuellen Konjunkturpakete sollten im Gegenzug für eine Erholung bei 
den Investitionen sorgen. Zudem wirken eine geringere Inflation und ein niedrigeres Zinsni-
veau positiv auf die Kapital- und die Immobilienmärkte. Gute Chancen für weiteres Wachstum 
sehen wir auch in der nachhaltigen Transformation der Wirtschaftssysteme. Für das Ge-
schäftsjahr 2025 erwarten wir unverändert einen Vorsteuergewinn nur leicht unter Vorjahres-
niveau. Mittelfristig werden wir ein Ergebnis von nachhaltig über 1 Mrd. Euro erwirtschaften.“ 
 
 
 
Weitere Kennzahlen des ersten Halbjahres 2025 im Überblick 
 
Die CET1-Quote stieg - begünstigt durch die CRR III-Umstellung - deutlich auf 16,3 Prozent 
(Vorjahr: 14,2 Prozent) und lag damit weiterhin deutlich über den regulatorischen Anforde-
rungen.  

Der Return on Equity lag unverändert bei 8,5 Prozent. 

Die Cost Income Ratio betrug 59,6 Prozent (Vorjahr: 58,1 Prozent). 

Das sonstige Ergebnis legte um 15,9 Prozent auf 87 Mio. Euro zu (Vorjahr: 75 Mio. Euro). 

Das Konzernergebnis nach Steuern stieg auf 342 Mio. Euro (Vorjahr: 298 Mio. Euro). 

Die Konzernbilanzsumme erhöhte sich leicht auf 203,3 Mrd. Euro (31. Dezember 2024: 200,6 
Mrd. Euro).  
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Entwicklung in den Geschäftssegmenten 
 
In den Immobilienmärkten setzt sich die Bodenbildung fort. Im Segment Immobilien erhöhte 
sich das Ergebnis vor Steuern auf 121 Mio. Euro (Vorjahr: 89 Mio. Euro). Die Zuführung zur Ri-
sikovorsorge stabilisierte sich und lag bei -46 Mio. Euro (Vorjahr: -49 Mio. Euro). Der Zinsüber-
schuss erreichte mit 239 Mio. Euro das Vorjahresniveau. Das mittel- und langfristige Neuge-
schäft hat sich in den ersten sechs Monaten mit 3,0 Mrd. Euro weiter positiv entwickelt (Vor-
jahr: 1,9 Mrd. Euro). 
 
Ein geringerer Risikovorsorgeaufwand und der Anstieg des Handelsergebnisses prägen die 
Ergebnisentwicklung im Segment Corporates & Markets. Das Vorsteuerergebnis stieg auf 
111 Mio. Euro (Vorjahr: 17 Mio. Euro). Eine deutlich steigende Kundennachfrage sowie posi-
tive Bewertungseffekte sorgten dafür, dass das Handelsergebnis deutlich auf 107 Mio. Euro 
zulegte (Vorjahr: 60 Mio. Euro). Die Zuführung zur Risikovorsorge ging wieder deutlich zurück 
auf -45 Mio. Euro (Vorjahr: -107 Mio. Euro). Der Zinsüberschuss lag mit 327 Mio. Euro leicht 
unter Vorjahr (Vorjahr: 332 Mio. Euro).  
 
Im Segment Retail & Asset Management lag das Ergebnis vor Steuern bei 189 Mio. Euro (Vor-
jahr: 223 Mio. Euro). Ursachen für den Rückgang waren ein letztes Jahr verzeichneter einmali-
ger positiver Bewertungseffekt bei der Frankfurter Sparkasse sowie ein moderater Anstieg 
des Verwaltungsaufwands. Der Zinsüberschuss lag mit 200 Mio. Euro nahezu auf Vorjahresni-
veau (Vorjahr: 207 Mio. Euro). Der Provisionsüberschuss legte auf 162 Mio. Euro zu (Vorjahr: 
154 Mio. Euro). 
 
Die WIBank erzielte ein Ergebnis vor Steuern in Höhe von 22 Mio. Euro (Vorjahr: 26 Mio. 
Euro). Die WIBank übernimmt bedeutende Förderaufgaben für das Land Hessen. Neben dem 
Förderkreditgeschäft, das einen entsprechenden Zinsüberschuss generiert, nimmt die 
WIBank als Dienstleisterin weitere Aufgaben des Landes Hessen und anderer öffentlicher Ver-
waltungsträger wahr. 
 
Das Vorsteuerergebnis im Segment Sonstige (inklusive Konsolidierung) lag mit 15 Mio. Euro 
deutlich unter dem Vorjahresniveau (Vorjahr: 58 Mio. Euro). Positiv entwickelte sich insbeson-
dere das Ergebnis aus Sicherungszusammenhängen und anderen zum Fair Value bewerteten 
Finanzinstrumenten (Nichthandel). Der im Vergleich zum Vorjahr höhere Risikovorsorgeauf-
wand ist im Wesentlichen auf die Vorsorge für geopolitische Risiken und Risiken aus der ame-
rikanischen Handelspolitik zurückzuführen. 
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Ertragszahlen Helaba-Konzern nach IFRS per 30.06.2025 

 
 01.01.- 

30.06.2025 
01.01.- 

30.06.2024 
 

Veränderung 

 In Mio. Euro In Mio. Euro In Mio. Euro In Prozent 

Zinsüberschuss 843 907 -64 -7,0 

Risikovorsorge  -150 -173 23 13,3 

Zinsüberschuss nach Risikovor-
sorge 693 734 -41 -5,6 

Provisionsüberschuss 290 272 18 6,4 

Ergebnis aus als Finanzinvestitionen 
gehaltenen Immobilien 134 131 2 1,7 

Ergebnis aus der Fair-Value-Bewer-
tung 164 78 86 >100,0 

Ergebnis aus at-Equity-bewerteten 
Unternehmen  5 6 -2 -24,6 

Sonstiges Ergebnis 87 75 12 15,9 

Verwaltungsaufwand (inkl. planmäßi-
ger Abschreibungen) -915 -884 -30 -3,4 

Konzernergebnis vor Steuern 458 413 44 10,7 

 
 
Segmentergebnis 
 

 30.06.2025 30.06.2024 Veränderung 

 In Mio. Euro In Mio. Euro In Prozent 

Immobilien 121 89 36,0 

Corporates & Markets 111 17 >100,0 

Retail & Asset Management 189 223 -15,2 

WIBank 22 26 -15,4 

Sonstige (inkl. Konsolidierung) 15 58 -74,1 

Konzernergebnis vor Steuern 458 413 10,7 

 
 
 
 

 30.06.2025 31.12.2024 Veränderung 

 In Mrd. Euro In Mrd. Euro In Mrd. Euro 

Bilanzsumme 203,3 200,6 2,6 
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Finanzkennziffern 

  
01.01. - 

30.06.2025 

 
01.01. - 

30.06.2024 

 In Prozent In Prozent 

Cost-Income Ratio 59,6 58,1 

Eigenkapital-Rendite (vor Steuern) 8,5 8,5 

 

 
 30.06.2025 30.06.2024 

 In Prozent In Prozent 

CET1-Quote 16,3 14,4 

Gesamtkapitalquote 21,6 18,3 

Leverage Ratio 5,3 4,9 

 
 

 
Ratings der Helaba  

   

  
Moody’s 

 
Fitch 

Emittentenrating Aa2 A+ 

Kurzfristrating P-1 F1+ 

Öffentliche Pfandbriefe Aaa - 

Hypothekenpfandbriefe Aaa - 

 
 
Details zur Segment- und Geschäftsentwicklung finden Sie auch unter: 
Helaba - IR auf einen Blick 
 
 
 
 
Kommunikation und Marketing 
Neue Mainzer Straße 52-58 
60311 Frankfurt am Main 
www.helaba.com 
Tel.: +49 (0) 69 / 9132 – 2192 
 
Rolf Benders 
E-Mail: rolf.benders@helaba.de 
 
Ursula-Brita Krück 
E-Mail: ursula-brita.krueck@helaba.de 
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Über die Helaba: 
 
Mit rund 6.700 Mitarbeitenden sowie einer Bilanzsumme von 203 Mrd. Euro gehört die Helaba-Gruppe zu den führenden Banken am Fi-
nanzplatz Frankfurt. Unternehmen, Banken sowie institutionellen Investoren bietet sie umfassende Finanzdienstleistungen aus einer Hand. 
Nachhaltiges Wirtschaften ist von jeher im Geschäftsmodell der Helaba verankert und entspricht ihrem öffentlich-rechtlichen Auftrag. Ziel 
ist es, ihre Kunden mit einem kompetenten ESG-Beratungsangebot und den passenden Finanzierungen auf dem Weg ihrer eigenen Nach-
haltigkeitstransformation zu unterstützen. Die Sparkassen versorgt sie mit hochwertigen, innovativen Finanzprodukten und Dienstleistun-
gen. Als Sparkassenzentralbank in Hessen, Thüringen, Nordrhein-Westfalen und Brandenburg ist die Helaba starke Partnerin für 40 Prozent 
aller deutschen Sparkassen. Mit ihrer Tochtergesellschaft Frankfurter Sparkasse ist sie regionale Marktführerin im Retail Banking. Gleich-
zeitig verfügt sie mit der 1822direkt über ein Standbein im Direktbankengeschäft. Die Landesbausparkasse Hessen-Thüringen als selbst-
ständiger Geschäftsbereich der Helaba nutzt die Sparkassen als Vertriebspartnerinnen und hat in Hessen und Thüringen eine  
führende Marktposition im Bausparkassengeschäft. Im Rahmen des öffentlichen Förder- und Infrastrukturgeschäfts betreut die WIBank 
unter dem Dach der Helaba Förderprogramme des Landes Hessen. Über ihre finanzwirtschaftlichen Aufgaben hinaus engagiert sich die 
Helaba-Gruppe in vielen Bereichen des öffentlichen Lebens und fördert wegweisende Projekte in Bildung, Kultur, Umwelt, Sport und Sozial-
wesen. 
 
 
Datenschutz: 
 
Wenn Sie unseren Presseservice künftig nicht mehr nutzen möchten, teilen Sie uns dies bitte per Mail mit (presse@helaba.de). 
Hinweise zum Datenschutz und zur Widerrufserklärung finden Sie in unserer Datenschutzerklärung unter http://dsgvo.helaba.de 


